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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisenhofer, Anne 
Franke, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sanierungsbedarf staatlicher Kulturbauten  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über bereits beschlossene sowie 
notwendige Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen bei den staatlichen Kultur-
einrichtungen zu berichten. Insbesondere soll der Bericht auf folgende Fragen einge-
hen: 

─ Welche baulichen Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen der staatlichen 
Kultureinrichtungen, die für den reibungslosen Betrieb der Einrichtungen u. a. aus 
Sicht des Denkmalschutzes, des Brandschutzes, des Umwelt- und Klimaschutzes, 
der Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der Besuche-
rinnen und Besucher sowie für Schutz und Erhalt der Exponate nötig sind, sind der 
Staatsregierung bekannt und mit welchen monetären Kosten ist für diese Sanie-
rungs- und Instandhaltungsmaßnahmen zu rechnen? Auch Maßnahmen, die noch 
nicht im Staatshaushalt veranschlagt, aber deren Notwendigkeit absehbar ist, sollen 
hier benannt werden. 

─ Welche Sanierungsmaßnahmen für gemeinsam mit anderen öffentlichen Trägern 
betriebene Kulturbauten, Kulturbauten im Eigentum von Stiftungen mit Beteiligung 
des Freistaates bzw. Kulturbauten mit Gesellschafterbeteiligung des Freistaates 
sind in den letzten fünf Jahren durchgeführt worden und welche stehen in den 
nächsten fünf Jahren an? Wie hoch sind die Istkosten und Plankosten bei den ab-
geschlossenen und den derzeit laufenden Sanierungsmaßnahmen? Wie hoch sind 
die Schätzkosten für die geplanten, bisher im Haushalt nicht aufgeführten Sanie-
rungen? 

─ Welche der in Spiegelstrich eins und zwei genannten Bauten sind nach Meinung 
der Staatsregierung sanierungsbedürftig, welche davon stark sanierungsbedürftig 
und nach welchen Kriterien priorisiert die Staatsregierung Sanierungen, legt also 
die Reihenfolge der tatsächlichen Sanierungsmaßnahmen fest? 

─ Welche Gründe gibt es dafür, dass die von der Staatsregierung als notwendig er-
achteten Sanierungsmaßnahmen nicht durchgeführt wurden und welche Priorität 
räumt die Staatsregierung der Sanierung von Kulturbauten mit Blick auf den allge-
meinen Sanierungsbedarf staatlicher Bauten ein? 

─ Welche Zusatzkosten wie z. B. Reparatur-, Wartungsmaßnahmen, Personalauf-
wendungen und höhere Energiekosten sind in den letzten fünf Jahren durch unter-
bliebene bzw. aufgeschobene Sanierungen und Instandhaltungen entstanden (so-
weit möglich, jeweils mit Angabe der Kosten für die einzelnen Einrichtungen und für 
die einzelnen Jahre)? 

─ Wie schätzt die Staatsregierung den aktuellen Stand der barrierefreien Zugänglich-
keit der staatlichen Kulturbauten ein und wie hoch ist der Bedarf an notwendigen 
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Baumaßnahmen, um einen barrierefreien Zugang zu und barrierefreie selbststän-
dige Orientierung in allen staatlichen Kulturinstitutionen zu gewährleisten? 

─ Mittel in welcher Höhe wurden seit Anfang der 18. Legislaturperiode für die Sanie-
rung von staatlichen Kulturbauten genehmigt und wie hat sich diese Summe über 
die vergangenen 4 Jahre entwickelt? 

─ Sieht die Staatsregierung vor, bauliche Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnah-
men an zertifizierte ökologische und energetische Standards zu knüpfen und findet 
das Zertifizierungssystem Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB) Anwen-
dung? Welche Teil-Zertifizierungen sind bei Sonderbauten möglich? Welche (Teil-) 
Zertifizierungen davon plant die Staatsregierung für welche Bauten zu bekommen? 

─ Welches Einsparpotenzial durch energetische Sanierung sieht die Staatsregierung 
beim Primär-Energiebedarf der Kulturinstitutionen? Welche Kosteneinsparungen 
sind dadurch zu erwarten? 

─ Welches Einsparpotenzial sieht die Staatsregierung bei Sanierungen aufgrund mo-
dernerer Energieversorgung (Photovoltaik, Solarthermie, Wärmepumpen, Fernwär-
menetz-Anschluss, Geothermie usw.) und wo plant die Staatsregierung energetisch 
autarken Betrieb nach der Sanierung? 

─ Sind der Staatsregierung Kulturinstitutionen (inkl. Depots) bekannt, deren sanie-
rungsbedürftige bauliche Substanz eine Gefahr für die dort ausgestellten oder ge-
lagerten Kunst- und Kulturgüter darstellt und wenn ja welche? 

─ Welche Interims-Lösungen sind für die Zeit der Sanierungen angedacht? 

 

 

Begründung: 

Staatliche Kulturinstitutionen sind vielfach in einem desolaten Zustand, die notwendigen 
Sanierungen, um die Kulturinstitutionen weiterhin reibungslos betreiben zu können wer-
den nicht immer mit der notwendigen Dringlichkeit verfolgt. Beim Haus der Kunst gibt 
es Sanierungsbedarf seit über 20 Jahren, seit 10 Jahren ist der Bau beschlossen, 
Staatsoper München, Residenztheater, Marstall, Pinakothek der Moderne, Depots – die 
Liste ist lang. Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Markus Blume sprach in einem 
Interview (Münchner Abendzeitung, AZ vom 03. Juni 2022 [1] ) von einem „Investitions-
bedarf von grob geschätzt drei Milliarden Euro“ – alleine für München. Er gab an „wir 
müssen also priorisieren“ und kündigte dafür einen „Masterplan Kultur“, der „noch in 
dieser Legislaturperiode“ fertig sein solle – eine Zeitspanne, die aktuell noch rund 24 
Sitzungswochen des Landtages umfasst. 

In Zeiten steigender Energiepreise und zweistelliger Inflation schlägt der Sanierungs-
stau zweifach zu Buche: Planungsprozesse, Sanierungsmaßnahmen und Investitionen 
werden teurer, gleichzeitig rächt sich die verschleppte bauliche Sanierung durch die 
steigenden Energiepreise, die letztendlich auf den Freistaat zurückfallen. Gleichzeitig 
steigen die Zinsen. 

Um diese Problematik anzugehen, ist es dringend notwendig, auch dem Parlament ei-
nen Überblick über alle anstehenden und notwendigen Investitionen zu geben und Pla-
nungen öffentlich und transparent zu beraten. Nur so kann eine strategische Priorisie-
rung mit breiter Unterstützung der Öffentlichkeit erfolgen und der Investitionsbedarf 
langfristig abgebaut werden. Es ist Aufgabe der Staatsregierung für den reibungslosen 
Betrieb der eigenen Institutionen zu sorgen und staatseigene Werte langfristig zu si-
chern. Dies ist nur mit der notwendigen Informationsgrundlage möglich. 

                                                           
1 https://www.abendzeitung-muenchen.de/kultur/wissenschafts-und-kunstminister-markus-blume-csu-

das-schoenste-amt-der-welt-art-819371 

https://www.abendzeitung-muenchen.de/kultur/wissenschafts-und-kunstminister-markus-blume-csu-das-schoenste-amt-der-welt-art-819371
https://www.abendzeitung-muenchen.de/kultur/wissenschafts-und-kunstminister-markus-blume-csu-das-schoenste-amt-der-welt-art-819371

